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bewahre! Wie zufrieden wären wir doch
mit Café complet morgens und abends,
wie glücklich sind wir jeweils, wenn eine
Platte Spaghetti auf dem Tisch steht, wie
gern möchte ich den Kindern ein Butterbrot

in die Schule mitgeben, und wie
viel billiger käme das alles zu stehen,
als all das Zeug, das man jetzt
zusammenkaufen mufj, um die einfachsten Dinge
zu «strecken» I Die gleiche Geschichte
ist es, wenn man Besuch erwartet. Früher
kaufte man die nötigen Zutaten, buk einen
schmackhaften Kuchen und belegte einige
Brötchen, dazu kochte man Kaffee oder
Tee. Jetzt opfert man statt all den knappen

Zutaten lieber einige Brotmarken, in
denen ja bei Torten etc. wirklich «alles
inbegriffen» ist, man findet diesen Ausweg

sogar insgeheim willkommen, weil
er unsre Bequemlichkeit unterstützt und
entschuldigt, und das Geld spielt ja
bekanntlich in unsrer aetherischen Zeit keine
Rolle Nun wirst Du sagen, es sei ohnehin

ein Unfug von den Frauen, wenn sie
glauben, dem Besuch immer noch etwas
Gutes vorsetzen zu müssen. Ach ja, das
mit dem Müssen 1 Man tut es halt so gern,
und man denkt auch noch lange daran,
wenn man an einem andern Ort efwas
Gutes gekriegt haf, oder nichf?

Item, diese Eßausgaben verschlingen
jetzf das Haushaltungsgeld so vollständig,
dah für andere «Kleinigkeiten» überhaupt
nichts übrig bleibt. Nun gibt es aber eben
Dinge, die nur so lange «entbehrlich»
sind, als man ihrer genug besitzt. Das
klingt paradox, gelt, aber das Wort
«entbehrlich» erfüllt heute eben mancherlei
Funktionen 1 In den meisten Fällen
bedeutet es im heutigen Sprachgebrauch:
davon brauche ich nichts zu kaufen. Wer
hundert Büchsen Ovo im Keller hat, findet

diese entbehrlich, wer Zucker gehamstert

hat, findet das Saccharin entbehrlich,
wer sich jeden Sonntag Poulet und jeden
Freitag Fische leisten kann, findet Schü-
blig und Cervelats, wer jeden Winter vier
Wochen in einen Kurort gehen kann,
sonntägliche Skitouren entbehrlich.

Solange ich noch genug Strümpfe und
Leibwäsche aus. der guten alten Zeit in
der Schublade hafte, hatte ich noch durchaus

kein Bedürfnis nach Taschengeld,
denn alle persönlichen Neuanschaffungen

waren «entbehrlich». Mit der Zeit hat das
jedoch gewechselt, so dah es mir jetzt
an diesem und jenem gebricht. Mein
Mann sagt ja wohl: «Pfrau chan ja di-
häim blybe», und haf damit bis zu einem
gewissen Grade recht. Daneben mufj aber
jedermann zugeben, dafj auch zuhause
gewisse diskrete Bekleidungsgegenstände
in einem gesitteten Haushalt unentbehrlich

sind. Und wenn ich auch einmal ein
Kilo Traubenkunsthonig «unterschlagen»
wollte, so gäbe es doch aus dem so
Ersparten nicht einmal ein Paar Damenhösli
oder doch höchstens Balleffhösli, wie sie
ein hiesiges Geschäft so verlockend
ausschreibt. Ich bitte Dich aber, Vino, sag'
offen: Hättest Du Freude, wenn Deine
Frau den ganzen Tag im kaltgeheizten
Hause herumliefe in Balletthöschen, während

Du im warmgeheizten Büro über
Deiner partiellen Differentiation schwitztest?

Und der Katarrh, kostet der etwa
nichts

Siehst Du, das hast Du nun von Deinen
Einsendungen in Nrn. 1 und 3: Du
erweckst Zutrauen und ermunterst die
gepreßten Herzen, sich zu lockern und zu
erschließen.

Der langen Rede kurzer Sinn ist der:
ich bin fürs Sackgeld »der Ehefrau, selbst
wenn es nichts anderes isf als eine
offensichtliche Aufbesserung. Dabei möchte
ich aber beileibe kein so hohes Taschengeld,

daß es nach «getrennter Kasse»
aussieht. Ich möchte mir nichf einmal jeden
Wunsch erfüllen können, denn das nähme
den Wünschen den Charakter.. Früher
wollte ich mir zu Geburtstagen und
Weihnachten nie Haushalfgegenstände
wünschen, denn diese fand ich zu wenig
«persönlich». So delikat bin ich längstens
nicht mehr. Aber immer noch widerstrebt
es mir, mir meine Leibwäsche zu
Weihnachten zu wünschen, denn dies finde ich
hinwiederum «allzu persönlich».

Darum bin ich fürs Taschengeld I

Somit grüßt Dich bestens
Deine dankbare Helvetia.

Ein alfer Spruch
Es ist nicht wahr, daß Verheiratete länger

leben als Ledige. Es kommt ihnen nur
länger vor.
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kvwskro I Wio rutriocion wöron wir ciock
mit Lato complot morgen; uncl okonclz,
wio glücklick 5incl wir jowoliz, wsnn oino
flatto Zpagkstti aul clsm lizck ztvkt, wio
gorn möcktv icli clon Kinciorn oin öuttor-
krot in clis Zckulo mitgokon, uncl wio
viol killigvr käme claz olloz ru itokon,
alz all ciaz ?oug, ciaz msn jotrt ruzam-
monkouton muh, um clis ointackztsn Ving«
ru «ztrockon» I vis gloickv Oszckickts
izt oz, wonn msn öozuck srwartot. frükor
kaulto man clis nötigen Tutatsn, kuk sinon
zckmackkstton Kuckon uncl kologto oinigo
iZrötclion, ciaru kockto man Kaltes ocisr
Iss. ^strt optsrt msn ztatt oii cisn knap-
psn Zutaten iisizsr sinigs iZrotmarkon, in
clsnsn jo ksi lortsn stc. wirklick «ailoz
inkogrillsn» izt, man iincist cliozon ^uz-
wog zogar inzgonoim willkommen, woii
or unzrs iZoquomIickkoit untorztütrt uncl

vntzckuiciigt, unci cisz Oolci zpislt ja Ks-
konntlick in unzrsr ootkvrizckon ?oit ksins
Icoll« I KIun wirzt vu Zogsn, sz zsi okno-
kin oin Unlug von cion frouon, wonn zio
giaukon, ciom IZozuck immor nock otwsz
Outvz vorzotron Tu müzzon. >^ck ja, claz

mit clsm /v^üzzvn I /vìon tut oz kalt zo gorn,
uncl man clonkt ouck nock iango cloran,
wenn man an oinsm anclvrn Ort stwsz
Outsz gvkriogt kst, oclsr nickt?

Ilsm, ciiszs fhouzgskon vsrzckiingsn
jstrt clsz klsuzksltungzgeici zo vollztänclig,
ciah tür sncisrs «Xloinigkoitsn» ükorksupt
nicktz ükrig kioikt. klun gikt sz sksr sbsn
Vings, clis nur zo längs «snlkskriick»
Zinci, alz msn ikrsr genug kszitrt. vsz
klingt psrsclox, gsit, sksr cisz Wort «snt-
kskriick» erlüllt ksuts edsn msncksrisi
funktionon I In cisn msiztsn fällen Ks-
cioutst sz im ksutigsn 5prsckgskrsuck:
clsvon krsucks ick nicklz ru ksutsn. Wsr
kunclsri IZückzsn Ovo im «siisr kst, lin-
cisi ciisss snlkskriick, wsr ^ucksr gskam-
stsrt kst, tincist cisz Zsccksrin snlkskriick,
wsr zick jsclsn 5onntsg foulst unci jsclsn
frsitsg fizcks isiztsn ksnn, lincisl 5ckü-
kiig unci Lsrvsistz, wsr jsclsn Wintsr visr
Wocksn in sinsn Kurort gsksn kann,
sonntsgiicks 5kitoursn sntkskriick.

5oisngs ick nock gsnug Ztrümpts unci
i-sikwszcks suz cisr gutsn sitsn ^sit in
cisr 5ckukiscls kstts, kstts ick nock ciurck-
suz ksin IZsciürlniz nsck Iszcksngslcl,
clsnn siis perzöniicksn klsusnzcksttungsn

wsrsn «sntkskriick». /vìit cier ?oit kat claz

joclock gowsckzslt, zo ciah sz mir jstrt
an ciiszsm unci jsnsm gskrickt. //sin
/vìsnn zogt ja wokl: «flrou cksn jo cii-
köim KIvko», unci kat cismit kiz ru oinom
gewizzen Oracis reckt. Oonokon muh okor
iociormsnn rugsksn, ciah auck rukauzo
gowizzo clizkrsts öokloiciungzgsgonztänclo
in sinsm gszittstsn klauzkalt unsntkskr-
Iick zincl. Ünci wsnn ick ouck oinmoi oin
Kilo Irsukonkunztkonig «untorzcklogon»
wollts, zo gsks oz ciock auz clsm zo t:r-
Zpsrlen nickt sinmsi oin paar Osmsnközli
oclsr ciock köckztsnz tZollsttközIi, wis zis
sin kiszigsz Oozckstt zo vsrlockoncl auz-
zckrsikt. ick kitte Vick akor, Vino, Zog'
ollen: KIstlozl vu froucis, wonn voino
frau cisn ganron lag im kaltgeksirtsn
klauzs ksrumlists in lZollottközckon, wök-
ronci vu im warmgsksirton öüro üksr
Osinsr psrtivllsn viltorontiotion zckwitr-
tszt? Uncl clor Kotorrk, koztot clor etwa
nicktz

8iskzt Ou, ciaz kozt Ou nun von Vsinsn
finzsnclungsn in kirn. 1 unct Z: vu sr-
wsckzt ^utrouon uncl ormuntorzt clio go-
prohlsn klsrrsn, zick ru lockern uncl ru
vrzcklishsn.

Osr longsn liscls kurrsr Zinn izt clsr:
ick kin lürz 5ockgslci »clsr klkslrsu, Zvlkzt
wsnn sz nicktz onclsrsz izt alz sins oltsn-
zicktlicks ^utkszzsrung. vsksi möckts
ick sksr ksiisiks ksin zo koksz lazcken-
gslcl, cish sz nsck «getrennter Kszzs» suz-
ziskt. Ick möckts mir nickt sinmsi jsclsn
Wunzck ertullsn könnsn, cisnn cisz nskms
clsn Wünzcksn clsn Lksrsktsr. früksr
wollte ick mir ru Oskurtztsgsn unci Wsik-
nscktsn nie KIsuzkaltgsgsnztäncis wün-
zcksn, cisnn ciiszs tsnci ick ru wsnig
«psrzünlick». 5o clslikst kin ick Isngztsnz
nickt mskr. ^ksr immsr nock wicierztrskt
sz mir, mir msins l.eikwszcke ru Wsik-
nackisn ru wünzcksn, clsnn clisz tincie ick
kinwisclsrum «sliru psrzüniick».

vsrum kin ick türz Iszcksngslcl I

5omit grüht Oick ksztsnz
Osins cisnkksrs KIsivstis.

t-in alter Zpruck
fz izt nickt wskr, cish Vsrksirststs lön-

gsr Isksn siz >.ecligs. iïz kommt iknen nur
Isngsr vor.
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